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Wolfbödeler

notiert	Edi	Gasser

Naturjuiz

Tradition

Dirigenten-Notiz

UJV-Naturjodelsammlung: Code-Nr: 00-05

Heinrich Leuthold dazu:

"Neben der heutigen Form gibt es für den Teil B eine Variante (Urfassung!). In dieser Form haben wir als
Schulbuben den Jodel oft gesungen, besonders beim Beerensuchen auf dem "Wolfboden", einem Beerenplatz
auf dem Stanserhorn. Daher der Name Wolfbedeler".

Variante
Teil-B
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